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Vom Kaiſer⸗Mansver. 


Geſtern ſtießen die Kavalleriediviſtonen der 
ſtarmee und der Weſtarmee um 8¼ und 
9½ Uhr im Gelände zwiſchen Kleinbautzen und 
Krätwitz aufeinander, ohne daß eine der beiden 
Parteien einen entſcheidenden Erfolg davontragen 
konnte. Die Oſtdiviſion wurde zwar durch die 
Korpskavallerlebrigade verſtärkt, kam jedoch durch 
das Eingreifen der Avantgarden⸗Infanterie der 
8. Diviſion in eine fo ungünſtige Gefechtslage, 
daß fie bis in die Gegend von Doberſchütz zu⸗ 
rückgehen mußte. Angenommene ſtarke Verluſte 


Vollendung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals errichtet wird, am eigenen Leibe ſpürte, hatte er kein Arg anf man in der Heimath ausrangirt und in der Ruhe wieder herſtellten und i 

fol am 13. September ftattfinden. 1 0 uu Zend . zwischen ua Bene 3 5 iu e ee Ne ae aus Silang eee 
— Bei R k Berathung [partei und Zentrum ift, nach den in der Preſſeſoder zum bbruch verkauft. Die „Loreley“, ſo] die Letzteren 58 Todte und zahlreiche Verwundete, 

997 e A can ausgetauſchten Höflichkeiten zu urtheilen, zurf klein fie iſt und jo geringen militäriſchen Werth die Spanier 8 Todte und 22 5 hatten. 

84b der Handwerkervorlage, die die freiwilligen Zeit ſehr groß. Ob ſie auch in Wahlzeiten an⸗ ſie beſitzt, hat zudem nicht blos faſt vier Jahr⸗Neue Verſtärkungen ſind aus Mindanao in 

Aufgaben der Innung und ihrer Ausſchüſſe be⸗ halten wird, bleibt abzuwarten. Berührungs⸗ zehnte Tony faſt ununterbrochen Dienſt gethan, Manila eingetroffen. 

zeichnen, unverändert angenommen, 8 84e, der punkte find doch auch jetzt noch reichlich vorhan⸗ ſondern iſt auch in der Geſchichte unſerer Marine 

die Aufgaben der Innungs⸗Verſammlung bes den. Vom 7. bis 9. d. M. finden auf der mehrfach hervorgetreten. \ * England. 

grenzt, erfuhr eine Abänderung dahin, daß die Münſinger Alb die jährlichen Brigademanöver ; Nachdem „Loreley“ den Dienſt als Stationär London, 9. September. Die „St. James' 

Junungs⸗Verſammlung aus gewählten Vertretern statt, an See A1 Korpsmanzver anſchltezen bei Konſtantinobel bereits eine Zeit lang pere Gazette ſchreibt: »In der Preſſe iſt viel neber⸗ 

beſtehen kann, wenn die Innung 500 und mehr wird, und auch En 1 5 Jahre haben die Or⸗ ſehen hatte, wurde fie im Jahre 1860 in Folgeſtriebenes über den bevorſtehenden Beſuch des 

Mitglieder zählt. Nach der Negierungsvorlage gaue der e und des Zentrums in von Garibaldis ſiegreichem Zuge nach Stzilien Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland in Bal⸗ 

müſſen zur Innungsverſammlung Vertreter ge⸗ rührender Uebereinſtimmung die Abſtellung dieſer[ und Neapel dorthin geſchickt und zwar der da- moral mitgetheilt worden. Es werden keine 


0 r J inis 3 5 ; över verlangt. Es iſt bekanntlich eime]maligen Richtung unſerer auswärtigen Politik gr ichkei 8 : 
hinderten die ſächſiſche Kavalleriediviſion an der wählt werden, ſobald die Innung 200 und Manöver r 5 & 1 g 4 ärtigen Politik großen Feſtlichkeiten gegeben werden. Die 
| Berf * a gegen 10 Uhrſ mehr Mitglieder zählt. Zu § 84d, welcher die ſtereotype Forderung, die das einmal mit un⸗ unter dem Miniſter von Schleinitz gemäß im] Königin wird das ruſſiſche Kaiſerpaar als 
ö 


ewöhnlicher Näſſe, zur Abwechslung auch mit Jutereſſe der fallenden Dynaſtie. Der klei if ö i x 
25 e Cholera und 20 ehnndet mit 5 a vom Naa bis Ins Wasser n W ee eee 
wird. Natürlich iſt der Zweck einfach der, gegen hängenden preußiſchen Kriegsflagge, die den wäre auch unmöglich, da die Hauptberſönlich⸗ 
den „Militarismus“ Stimmung zu machen. Meiften noch unbekannt war, machte damals] keiten des Vereinigten Königreichs in alle vier 
— Herr Liebknecht hat anläßlich des Re⸗ viel von ſich reden, beſonders = 5 den Ver⸗ Winde zerſtreut ſind. Die Königin hat in 
daktions⸗Streites beim „Vorwärts“ ein Schreiben kehr zwiſchen dem in Gasta zu Near 3 1 Schottland keinen Hofſtaat. Der Unterſchied 
an die „Sächſ. Arb.⸗ZJtg.“ gerichtet, das, nach er eingejchloffenen Könige von dir mit fer: zwiſchen dieſem  ftillen Familienempfang und 
einzelnen durch die Preſſe gehenden Sägen zu 155 8 Lage befindlichen e auten 515 deu großartigen in Oeſterreich und Deutſchland 
urtheilen, recht intereſſaut zu ſein ſcheint. Dieſen 1 770 le von Meſſiua vermittelte. er Ja hre entfalteten Zeremoniell wird den hohen Reiſen⸗ 
Zitaten zufolge erklärt Herr Liebknecht: in un⸗ Ipa 8 1 deutſch⸗däniſchen Kriege hat ee! den auffällig, aber wahrſcheinlich nicht unan⸗ 
bedeutenden redaktionellen Fragen laſſe er die ue ent Seegefecht bei Jasmund am 17, März genehm fein.“ 
Maiorität eniſcheiden, aber in e 1564 theilgenommen, wobei ein Mann tödtlich! Königin Viktoria von England hat dem 
in denen die Partei geſpalten iſt, zwinge er ſeine verwundet und ein Boot weggeſchoſſen wurde. ſerſten Sekretär, der Geſandtſchaft Li⸗Hung⸗ 
Meinung Niemandem auf und laſſe er ſich Nie⸗ 55 8 at fie in der Elbe, Weſer und Jade bei] Tſchang's das Kommandeurkreuz des Viktoria⸗ 
mandes Meinung aufzwingen, deun „das abſolute 15 bee neun von den hannsverſchen Ordens verliehen. Lo⸗Feng⸗Lu iſt der viel⸗ 
Recht der Majorität iſt der größte Despotismus 1 efeſtigungen mitgewirkt. Nachdem ſieſgewandte Dolmetſcher, der häufig mehr oder 
und zugleich die größte Abſurdität“. Ob Herr r im en anftatt des unbrauchbar weniger thun mußte, als ſein Amt ihm 
Liebknecht dies nur in Bezug auf die Leitung Natter a hölzernen einen eiſernen Rumpf er- vorſchrieb. 
eines Preßorgaus geſagt haben, oder ob er den G wäſſern Jahre . 1 — e in Nuß land. 
Satz als allgemeines Prinzip aufſtellen will, eee et une e Petersburg, 9. September. 
veröffentlicht die 


Angelegenheiten feſtſetzt, worüber die Innungs⸗ 
verſammlung zu befinden hat, wurde noch ein 
Abſatz hinzugefügt, wonach der Innungsver⸗ 
ſammtung auch der Erlaß von Vorſchriften über 
die Ablegung der Geſellen⸗ und Meiſterprüfung 
obliegt und ihre darauf bezüglichen Beſchlüſſe 
der Genehmigung der Handwerkskammern be⸗ 
dürfen ſollen. § 84f berechtigt den Innungs⸗ 
vorſtand, über Mitglieder bei Verſtößen gegen 
das Statut Verweiſe und Ordnungsſtrafen bis 
zum Betrage von 20 Mark zu verhängen. Die 
Konferenz beſchloß, die Höchſtſtrafe auf 50 
Mark zu erhöhen. § 84g beſtimmt, daß Vor⸗ 
ſtand und Ausſchuß der Innung mindeſtens zu 
zwei Dritteln aus Mitgliedern beſtehen müſſen, 
die das Recht zur Lehrlingsausbildung beſitzen. 
Statt deſſen beſchloß die Konferenz folgende 
Faſſung: „Sämtliche Mitglieder des Vorſtandes 
nud der Ausſchüſſe müſſen das Recht zur Aus⸗ 
bildung von Lehrlingen beſitzen.“ Die Para⸗ 
graphen 85 bis 85e, die von der Wahl, der 
Zuſammenſetzung und den Aufgaben der Ge⸗ 


mit der 10. Diviſion den Windmühlenberg weſt⸗ 
lch Gleine, mit der 9. Diviſion Kannewitz, mit 
der 12. Diviſion Neu⸗Purſchwitz und mit der 11. 
Diviſton Trebnitz erreicht hatte, wurde auf⸗ 
marſchirt. Faſt gleichzeitig ſtand die Weſtarmee 
in folgenden Stellungen aufgeſchloſſen: 23. Di⸗ 
viſion bei Grubditz, 24. Divifion bei Nadelwitz, 

32, Diviſion bei Niederkaing und die 8. Diviſion, 
deren Avantgarde die Kräkwitzer Höhen beſetzt 

hielt, bei Baſankwitz. Die Oſtarmee ging gegen 
11 Uhr auf der ganzen Linie gegen die Stellung 
der Weſtarmee vor. Der Angriff wurde durch 
das Feuer der Artillerie des 5. Armeekorps vor⸗ 
bereitet, welches die Artillerie der Weſtarmee 
aus bei Burk und auf dem Schafberge gewählten 
Stellungen erwiderte. Die 10. Diviſion gewann 
gegen 12 ½ Uhr die Kräkwitzer Höhen, während 
die 9. Diviſion Litten nahm. Die Korpsartillerie 
des 5. Armeekorps und die Artillerie der 9. Di⸗ 
viſion war gleichzeitig auf dem Fuchsberge weſt⸗ 
lich Litten aufgefahren, die Korpsartillerie des 
6. Armeekorps und die Artillerie der 12. Di⸗ 


2 


Der „Regie⸗ a 


Dienſt geweſen und hat dann v. J. 1879 ab bis 
Entlaſſung des 


wird aus dem Zuſammenhang nicht ganz klar. jetzt, alſo 17 Jahre Stationär bei rungsbote“ 


Aber ſelbſt wenn er im Augenblick nur meinte, lang als 


Zwei Generationen Oberſten Papaſanaſopulo und des Lieutenants 


AR a e e ee 5 Ä RT EN N Malz? aer, Konſtautinopel funktionirt. 

viſton fuhren auf der Höhe 181 ſüdweſtlich ſellenausſchüſſe handeln, wurden im Weſeutlichen in einer Zeitungs⸗Redaktion dürfe die Mehrheit Hy wel en Satan e en hi ; 
Neu⸗Purſchwitz auf. Der Angriff der Iufanteric)ohne Abänderungen angenommen, Eine ſehrf nicht die Minderheit zwingen wollen, für Anſich⸗ ER Beeren 9 1 25 hang = ee e Sa 57 
des 6. Armeekorps richtete ſich nördlich der ten einzutreten, die fie nicht theilt, To fällt doch 5 ; s ‘ 


fahren. Lieutenauts Gregorowitſch, Barski und Petro⸗ 
Wenn es dabei fein Bewenden behalten] with, ſowie von acht Kornets, ſämtlich vom 
sollte, daß die alte „Loreley“ jetzt im Ausland.] Dragoner⸗Regiment 35 Bielogorodski, deſſen Chef 
verkauft wird, To möchte man ihr wenigſtens] der Kaiſer von Oeſterreich iſt. 
Warſchau, 9. September. 


Straße Löbau⸗Bautzen gegen die von der 24. 
und 32. Diviſion beſetzte Linie Nadelwitz⸗Schaf⸗ 
berg⸗Niederkaina. Ein gegen 12 Uhr ſeitens der 
24. Diviſion zu beiden Seiten der Straße Löbau⸗ 


ein breiter Schatten auf die bisher ſo glänzend 
geſchilderten Zuſtände des ſozialdemokratiſchen 
Zukunftſtaates. Daß in dieſem ſchſechthin Alles 
nach Majoritätsentſcheidungen oder doch nach den 


Das heutige 


N . N Ra Entfchei h I We naten nicht das kümmerliche Schickſal eines Schlepp⸗ Jar N 
— r ion ri 5 Beute orsber 1 en danıpfers oder dergleichen, ſondern ein ebenſo Bulletin über den Zuſtand des Grafen Schuwa⸗ 
a hatte ihre N 5 e zt keinem rühmliches Ende unter fremder Flagge wünſchen, low lautet: Die Nacht zum Dienſtag war un⸗ 


bei Grubditz entwickelt und griff demnächſt von 
Oberkaina⸗Falkenberg her gegen die linke Flanke 
der 11. Diviſion ein. Um 12½ Uhr machte 
ſich die Wirkung dieſes Eingreifens bemerkbar. 
Dadurch wurde dem weiteren Vorgehen der Oſt⸗ 
Armee Einhalt geboten. Gegen 1 Uhr ließ der 
Kaiſer „Das Ganze Halt“ blaſen, und gleich 
darauf wurde die Kritik abgehalten. Die Rück⸗ 
kehr der Fürſtlichkeiten nach Görlitz erfolgte gegen 
3 Uhr. Der Kaiſer kehrte erſt kurz nach 4 Uhr 
aus dem Manövergelände nach Görlitz zurück. 


Zweifel, und ſehr viele Dinge im Staatsleben 
find. dazu ebenſo wenig angethau, wie die Leitung 
eines politiſchen Blattes. Sehr bemerkenswert) 
iſt auch ein anderer Satz, welchen wir aus dem 
Liebknecht'ſchen Schreiben zitirt finden: „Hätte 
ich 1894 nach dem Fraukfurter Parteitag die 
Agrarfrage nicht als offene Frage behandelt, jo 
wäre die Partei wahrſcheinlich geſprengt worden.“ 
Und die Frage der Gewerkſchaften 5 für die 
Partei ebenſowohl eine offene Frage.“ Daß vor 
zwei Jahren die Frage, wie unter der Land⸗ 
bevölkerung die ſozialdemokratiſche Agitation zu 
betreiben ſei, eine für die ſozialdemokratiſche 
Partei lebensgefährliche Bedeutung gewonnen 
hatte, war die allgemeine Anſicht; immerhin iſt 


ruhig, die letzte Nacht war beſſer. Es machen 


wie die kurz vor dem letzten däniſchen Striege |!) e 
s 9 4 ih Anzeichen von Appetit bemerkbar. Der 


als a e e a Räderfregatte oe unte kann Aid im Deit-aureeipt fe 8 
zig“ es wenige Jahre nachher in dem japauiſchen] Franke Fan im Bett aufrecht ſetzen. Der 
Nate gefunden hat, wo u in einem aloe der Krankheit war in der erſten Woche 
heftigen Gefechte in der Bai von Yokohama nad) | normal. g 
tapferſter Gegenwehr vernichtet re General⸗Feldmarſchall Gurkow iſt geſtern 
5 hier eingetroffen, hat ſich den heutigen Tag 
Oeſterreich- Ungarn. hier aufgehalten und begiebt ſich Abends nach 
Troppau, 9. September. Bei den heute 


Berlin. 
N ee . ee N 2855 Türkei. 
ralen ein Mandat an die Deutſchnationalen. Die Konſtantinopel, 9. September. i 
Böhmen und Polen behielten ihre früheren Sitze. ae Depeſche Ki Grohbepierg 28 Bus 
PER 4 eſagt, daß der Miniſterrath angeſichts der Mög⸗ 
i Frankreich. lichkeit, daß die letzten — — — der . 
1 05 3935 e eee . Angouleme, 9. September. Die Konzen⸗ ſtadt ſich auf die Vilajets ausdehnen können 
ihre Beſtätigung durch Herrn Liebknecht von az e e er . 
Jutereſſe. tration der Truppen des 12. und 17. Armee⸗ folgenden vom Sultan ſanktionirten Beſchluß ge» 
25 I A ri (Korps iſt vollendet. Die eigentlichen Manbverſ faßt habe. Alle Zivil⸗ und Mititärbeamten ſind 
= Woyhlberechtigte die ölen knüpfen die haben heute begonnen. Der Kommandant des ſſtreng dafür verantwortlich, daß jede Unruhe im 
„Hamb. Nachrichten an die Abl ung des deut⸗ 12. Armee⸗Korps, General Poilloue de St. Keime erſtickt werde. Keine Privatperſonen dür⸗ 
170 55 e ‚Die gerade in die Zeit[ Mars, erlitt geftern Abend einen > jchweren| fen an den amtlichen Handlungen theilnehmen. 
der be drohlichſten Zuſtände jn Konſtantinopel aſthmatiſchen Anfall und iſt nach Limoges Plünderungen und Metzeleien ſind zu verhindern. 
fällt. Dem Blatte wird geſchrieben: tranportirt worden. Der Kommandant der 14.] Zuwiderhandelnde Mohamedaner oder Chriſten 
„Schon vor Monaten, als die neuliche arme⸗ |Divifton, General Gutoth, hat vorläufig das] ind ohne Rangunterſchied der Beſtrafung zuzu⸗ 
niſche Revolte noch gar nicht vorauszuſehen war, Kommando des 12. Armee-Korps übernommen.] führen. Hierauf bezügliche Bekauntmachungen 
hatten die Botſchafter der Großmächte von der ſind in den Dörfern in den verſchiedenen Landes⸗ 
Hohen Pforte die Zulaſſung je eines zweiten ſprachen zu vertheilen. Außer den genannten 
Kriegsfahrzeuges als Statlonär im Bosporus, Mom, 9. September. In Bezug auf die ſind alle noch erforderlichen Maßregeln ohne 
erlangt. Von einer militäriſchen Demonstration Gerüchte von einer Verlegung der Truppen] Zeitverluſt zu ergreifen. 
konnte bei der geringen Größe der Schiffe nicht Meneliks an den Borumieda jagt das Journal 
die Rede fein, man hatte nur den Zweck im ,„Eſereito“: Dieſe Verlegung hat ebenſo wie Griechenland. 5 
Auge, im Bedarfsfalle außer dem Perſonal der mehrere andere, früher vorgenommene Ver⸗ Athen, 9. September. Die griechiſchen 
Botſchaft auch den Staatsaugehörigen Schutz zu legungen den Zweck, die Truppenverpflegung zu Offiziere und Unteroffiziere, welche heimlich nach 
gewähren. Von den ſechs Großmächten hat uur ſerleichtern, ohne jedoch eine eventuelle Bewegung] kreta gegangen waren, ſind heute früh zurück⸗ 
das deutſche Reich es abgelehnt, von dieſer Er⸗ zu dem Zwecke auszuschließen, unſeren Truppen gekehrt und wurden ſofort auf Veranlaſſung der 
laubniß Gebrauch zu machen; die übrigen fünf] die Spitze zu bieten, wenn dieſe gegen Tigre vor⸗ Militärbehörden in Haft genommen. Wie ver⸗ 
haben ſich dieſelbe entweder gleich zu Nutze ges rücken ſollten. Aber, fügt „Eſercito“ hinzu, d lautet, werden dieſelben den bürgerlichen Gerich⸗ 
macht oder das zunächſt Unterlaffene In jüngſter dies nicht in den Abſichten der Regierung liegt, ten zur Aburtheilung übergeben werden unter 
Zeit eiligſt nachgeholt. „Gegen die Schiffe derſſo exiſtiren die düſteren Vorausſetzungen von] der Anklage, mit Zivilperſonen gemeinſame Sache 
übrigen Mächte ſteht unſere „Loreley mit kaum neuen Feldzügen lediglich in dem Geiſte der- gemacht zu haben. 
400 Tonnen ſehr zurück; ſelbſt der alte frau⸗ jenigen, welche einem Krieg bis zum Aeußerſten RENTE 
zöſiſche Stationär „Peétrel“ iſt um die Hälfte das Wort reden. — „Eſereito“ meldet ferner, ** 1 
größer. Nach den durch die Zeitungen gegan⸗ mit dem General Valdiſſera werde am 23. Stettiner Nachrichten. 
genen Nachrichten ſoll nun die „Lore ey; nicht September die Miſſion unter General Valles ab⸗ Stettin, 10. September. Die pommerſche 
welche das Gemeinwohl gefährden. Er erklärte mehr nach = Heimath e ſondern reiſen, denn es wäre überflüſſig, daß dieſe ſich[ Provinzialſynode wird am 10. Oktober 
ſich mit dem Vorſchlage des Zeutralausſchuſſes gleich nach Ankunft e ur Erſetzung be⸗ früher einſchiffe, ehe ſie mit freiem Geleit, das hier zuſammentreten. 
einverſtanden, an Stelle der Ziffern 2 und 3 \timmten Fahrzeuges l in Kon⸗ Major Nerazzini beſchaffen werde, in Abeſſinien — Der große Wohlthäter der St. Jakobi⸗ 
einen Satz zu genehmigen, daß für ſolche In⸗ ſtantinobel außer Dienſt gefteit und aus der) hineingelangen könne. f f Kirche, Herr Kommerzienrath C 
nungen, welche dauernd ihre Pflichten verletzen, Jaſte unſeter Kriegsſchiſfe Rh werden; ihre Mom, 9. September. Die Nachrichten, daß Gerber, hat es nach den bekaunten bedauer⸗ 
pon der Auffihtähehdtbe eine zwangsweiſe Ver⸗ Beſagung soll gleich über Land nad) Deuschland Bataillone, auf Kriegafuß geſett „und dnauſlicen Borgängen: in der Verwaltung der es 
waltung durch einen Kommiſſar angeordnet wer⸗ zurückteiſen. ird d „ ſwären, nach Afrika abzugeben, ſind der „Agenzic meindekaſſe vorgezogen, fein lange Jahre inne 
den kann. Die Verſammlung erklärte fi) eben⸗ Die deutſche Flagge wir 5 dann in Kon⸗ Stefani“ zufolge unbegründet. — Auch das Ge: gehabtes Amt als Kirchenälteſter der St. Jakobi⸗ 
falls damit einberſtanden. In Verfolg dieſer ſtantinopel und überhaupt im Orient nur durch rücht, daß General Baldiſſera zu dem heutigen] Gemeinde niederzulegen. Ferner wird uns mit⸗ 
Nenderung muß der letzte Abſatz des 9 88 a die neue „Loreley“ vertreten fein. Diefe ift aber Minifterrath, zugezogen worden fei, wird von der getheilt. daß Herr Gerber gänzlich aus der ge⸗ 
lauten: „Gegen die die Schließung ausſprechende nicht, wie man im Allgemeinen und namentlich„Agenzia Stefaul“ als durchaus unbegründet | nannten Gemeinde austreten und in die Schloß⸗ 
oder zwangsweiſe Verwaltung auordnende Ver⸗ unter den vorliegenden Verhättniſſen erwarten bezeichnet. General Baldiſſera wird unverzüglich kirchen⸗Gemeinde eintreten will. 
fügung findet der Rekurs ſtatt ...“ u. ſ. w. ſollte, ein größeres, ſondern ein noch kleineres abreiſen, um den Oberbefehl in der erythreiſchen — Am 24. d. Mts. wird in Frauendorf 
Hierauf geht die Konferenz zu der Berathung Schiff als die alte, eine vor Kurzem zu dem Kolonie zu übernehmen, wie dies bereits früher] die Synodalkonferenz der Lehrer und 
des Abschnitts B der Vorlage (Handwerksaus⸗ Zweck angekaufte, elegant eingerichtete und mit beſtimmt war. Paſtoren des Bezirks Stettin (Laud) abgehalten. 
ſchüſſe) über. 8 89 0 Abſat 2 wird wie folgt lem Komfort ber Neuzeit anögeftattete engaſch⸗ . . — Der Hausbeſitzer⸗Verein zu 
feſtgeſtellt: (Der Handwerkerausſchuß beſteht Dampfyacht. Die Beſu A vorjährigen Inter? Spanien m Portugal. Grabow hält am Montag, den 14. d. Mts., in 
aus:) „. . . 2. Vertretern der im § 82 b Ab⸗ nationalen Flotteuſchan IN jet haben fie dort Zu den Plagen, die auf dem unglücklichen] Treſters Saal feine Generalverſammlung ab und 
ſatz 1 und 2 bezeichneten Handwerker des Bes liegen ſehen als das größte der anweſenden Ver⸗ Spanien laſten, gehören außer den überlieferten machen wir beſonders darauf aufmerkſam, daß 
zirks, welche eines der im § 82 aufgeführten Ge⸗ gnügungs⸗Fahrzeuge, damals noch unter eng⸗ Uebelſtänden und deren jetzt zu Tage tretenden ſämtliche Hausbeſitzer Grabows zu derſelben ein⸗ 
werbe betreiben und einer Innung angehören, liſcher Flagge als „Rona“ von Herrn Krupp in Konſequenzen auch die Kopfloſigkeit und die eng- geladen find. 
deren Stk außerhalb des Bezirks des Hand⸗ Eſſen gemiekhet, der viele hohe Gäſte bei ſich au umſchränkten Auffaſſungen ſowie die Willkür des — Die Beſtimmungen über die Be⸗ 
werkerausſchuſſes liegt.“ Vord ſah, unter Anderen den Herrn Stagts⸗ gegenwärtigen Kahinets. Für das Mißgeſchickſuutzung der D⸗Züge find dahin erweitert 
: 8 g ſekretär des Reichs⸗Maringamts und Gemahlin. in Kuba, für die Aufſätzigkeit der durch Steuer⸗ worden, daß zuſammengehörige Reiſende auf 
— „Mißbrauch der Abſolutiousgewalt“ ift der Die Yacht wird gewiß den Wünſchen unſeres druck und Rekrutirung ſchwer bedrückten Volks⸗ hren Wunſch in demſelben Abtheil untergebracht 
Gegenſtand einer Fehde, die fich ſeit einer Zeit zwiſchen Botſchafters in Konſtautinopel vollauf ent⸗klaſſen in den nördlichen Provinzen des Mutter⸗ werden ſollen, auch wenn dadurch mehr als die 
der demokratiſchen und der ultramontanen Preſſe ſprechen, aber militäriſchen Werth beſitzt fie gar landes, für alle ſonſtigen Ungelegenheiten hat] Hälfte der Plätze beſetzt ſind. 
Würtembergs angeſponnen hat und hartnäckig nicht und zur Aufnahme bon Flüchtlängen iſt die Regierung feit Monatsfriſt eine angebliche * Der beim Rechtsanwalt Beermann ange⸗ 
weitergeführt wird. Im dortigen Oberland iſtſſie noch viel weniger geeignet, als ihre Vor- Verſchwörung von Freimaurern, Proteftanten | stellte Bureauvorſteher Guſtav Virchow hat nach 
es nämlich vorgekommen, daß Beichtenden die gängerin. und Republikanern verantwortlich zu machen ge-[Unterſchlagung von 6500 Mark das Weite 
Abſolution verweigert worden iſt, weil fie den Sollte ein ſolches Fahrzeug gerade in denſſucht. Daraufhin ſind vom 18. Auguſt au] geſucht. 
„Beobachter“ zu leſen oder ‚gar deſſen Abonnen⸗ gegenwärtigen Zeitläuften geeignet ſein, deu zahlreiche Verhaftungen von früheren repu. Verhaftet wurden hier der Tiſchler 
ten zu ſein bekaunten. Dieſer Mißbrauch des Jutereſſen das Reiches und ſeiner Angehörigen in blikaniſchen Führern und ihren Anhängern in] Karl Krüger wegen Erpreſſung und der von der 
. zu politiſchen Zwecken iſt dem demo⸗ Kouſtantinopel und im Orient angemeſſen zu] Barcelona vorgenommen und ohnelrtheil bisher feſt⸗Thieſigen Staatsanwaltſchaft wegen ſchweren 
ratiſchen Blatte um ſo ſchmer licher, als es ſich dienen? Zum Schutze der dortigen Deutſchen gehalten worden. Geſtern nun find, gleichfalls | Diebſtahls verfolgte Arbeitsburſche Hugo Röſener 
mit Wehmuth an die ſchönen Zeiten erinnert, daf bei ſolchen Vorfällen, wie kürzlich, erſcheint esſohne Zuziehung der Gerichte, ſämtliche in der * Vom Flur des Hauſes Bismarckſtraß 3 
e Geiſtliche mit uns in den Wahl- dringend wünſcheuswerth, neben der neuen Yacht | kataloniſchen Hauptſtadt im vorigen Monat ver⸗ wurde geſtern Nachmittag ein Fahrrad getohk en 
N en ſaßen“. Die Sache ſelbſt wirft ein] wenigſtens die alte „Loreley“ dort noch in Dienft|hafteten Republikaner endlich, zum Theil nach * Ein eigenartiger Betrug wurde kür lich 
helles Licht auf die immer wiederholte Behaup⸗ zu belaſſen, bis die Verhältuiſſe in der Türkei] dreiwöchigem Aufenthalt im Gefängniß freige⸗ in einem Geſchäft der Köni War 
8 Zentrums, es ſei keine Eonfeiftonelle \jich wieder jo weit beruhigt haben, daß die f laſſen worden. Daſelbſt erſchien ein lager Mensch dein Ag. 
2 ach Nee e 55 5 Det führdel i ; a a operiren die Juſurgenten bis vorſſchein nach ein Laufburſche, und wolte für 350 
als: iſt. ie Thore der Hau „ Cl en i ier N 15 
verboten, einer anderen politiſchen Partei anzu⸗ Statt deſſen iſt jetzt das Reichs⸗Martne⸗ Madrid ei 5 ö n ne „D ni — 5 daß a” nn art e er 
hören als dem Bent \ jetz 1 rid eingetroffene Privat⸗Depeſche beſagt, daß ihm, daß er nur für 50 Mark Kleingeld erhalten 
gehör N 1 a Es ſind meift wander⸗ Amt beauftragt, wegen weiterer Verwerthung der] die kubaniſchen Aufſtändiſchen San Francisco, könne, worauf der Burſche einen 50⸗Markſchein 
predigen! Wes ie iche, die den Beichtkindern | alten „Loreley“ das Erforderliche zu veranlaſſeu, in unmittelbarer Nähe von Havanna, angriffen auf den Tiſch legte. Während das Geld auf⸗ 
in ſolcher e 8 15 politiſ che Lektüre vorſchrei⸗ d. h. alſo, fie ſoll im Auslande verkauft werden, und die Gebäude in Brand ſetzten; die Auf⸗ gezählt wurde, fand der Burſche Gelegenheit, den 
ben, und der 5 5 ns erklärt bereits, dieſe vermuthlich an den Meiſtbietenden. Das iſt bis- ſtändiſchen ſeien dann zurückgeſchlagen worden. 50⸗Markſchein mit mit einem 20⸗Martſchein zu 
Vorkommniſſe hä 2. ihn et immt, in der Frage] her bei uns und auch in anderen Marinen, mit Eine amtliche Depeſche aus Manila meldet, vertauſchen, und als der Betrug entdeckt wurde 1 
der Zulaſſung der Männerord en feine Meinung] Ausnahme der amerikaniſchen, nicht üblich ge [daß die ſpaniſchen Truppen die Aufſtändiſchenſ hatte der Menſch ſich längſt aus dem Staube > 
zu ändern. Bis er die Thätigkeit der Orden] weſen; unbrauchbar gewordene Kriegsſchiffe hat in Magalang verſprengten, in Pampanga dieſ gemacht. 6 . i 


laſſen. 
daß die Regelung der Beitrittspflicht zu Innungs⸗ 


Deutschland. a e 
Berlin, 10. September. Der „Reichs⸗ 


iger“ ſchreibt: „Getragen von der Liebe 


der 0 983 * a m gan . 
deutſchen Volkes begeht Se gt he Hobelt 
der Großherzog Friedrich von Baden ſeinen 
70. Geburtstag. Aus den Blättern der verſchie— 
denſten po.itiichen Richtungen tönt dem edlen 
Fürſten das einmüthige Lob ſeines vorbildlichen 
Lebens und Wirkens entgegen. Tiefer noch, als 
die Zeitgenoſſen, wird einſt die Nachwelt be⸗ 
greiſen und durch den Mund der Geſchichte aus⸗ 
ſprechen, wieviel das neugeeinte Vaterland dem 
echt deutſch geſinnten Herrſcher Badens ſchuldig 
ift, von deſſen Lippen an einem ewig denkwür⸗ 
digen Tage unſerer Geſchichte zum erſten Mal 
nach langer Zeit wieder der Name eines deut⸗ 
ſchen Kaiſers erklang. Auf der ehrfurchtgebieten⸗ 
den Geſtalt, die heute über die Schwelle des 
Greiſenalters ſchreitet, ruht ein Abglanz der 
milden 1 erſten Kaiſers, welchem 
Großherzog Friedrich, neben dem unvergeßlichen 
Fürſten, der denſelben Namen trug, ein zweiter 
Sohn geweſen iſt. Möchte es ihm beſchieden 
ſein, bis zu den Grenzen menſchlicher Lebens⸗ 
dauer ſeine treuen Augen über das Wohl 
feines blühenden Landes und über die Geſchicke 
des jungen deutſchen Reichs wachen zu laſſen!“ 
— Nach einem Telegramm aus Karlsruhe 
veranſtaltete die Stadt zu Ehren des Großherzogs 
ein glänzendes Feſtmahl. Auweſend waren die 
Spitzen der ſtädtiſchen, ſtaatlichen und Militär⸗ 
behörden ſowie zahlreiche Ehrengäſte. Ober⸗ 
bürgermeiſter Schnetzler hielt die Feſtrede auf 
den Großherzog, welche in ein begeiſtert aufge⸗ 
nommenes Hoch auf deuſelben ausklang. Der 
Kommandant des 14. Armeekorps, General der 
Kavallerie von Bülow, toaſtete auf das groß⸗ 
herzogliche Haus; hierauf brachte der Prorektor 
der Univerſität Heidelberg, Profeſſor Baſſer⸗ 
mann, ein jubelnd aufgenommenes Hoch auf den 
Kaiſer aus. Die Stadt iſt feſtlich beleuchtet. 
Eine zahlreiche Menſchenmenge durchfluthet die 
Straßen. — Wie das baieriſche „Militär⸗Blatt“ 
meldet, hat der Prinz⸗Regent Luitpold den 
Großherzog von Baden mittels Handſchreibens 
zum Inhaber des 8. Jufanterie-Regiments er⸗ 
naue e. Der Senat der Stadt Bremen hat 
der ech Großherzog von Baden eine Glückwunſch⸗ 
böniglichen enden Wortlauts gerichtet: „Eurer 
Ba län dem erhabenen Bundesfürſten, 
em langjährigen weiſen Regenten des geſegneten 
badiſchen Landes und d ü e 
5 5 em ruhmreichen Förderer 

der deutſchen Einheit beehrt fi ö 
; ehrt ſich der Senat der 
freien Hanſeſtadt Bremen zum heutigen Geburts⸗ 
tage feine ehrerbietigſten und aufrichtigſten 
Glückwünſche in er. Geſinnungen unwaudel⸗ 
barer Verehrung und Ergebeuheit darzubringen.“ 


— Der Kaiſer von Rußland hat dem 
Generallieutenant Villaume, dem ee een 
Zettritz und dem Major Lauenſtein, welche in 
Breslau und Görlitz den Ehrendienſt bei ihm 
verfaheg, reich mit Edelſteinen geſchmückte Doſen 
geſchenkt. Dem 2. Gardedragonerregiment, deſſen 
Chef die Zarin ift, verlieh er ſilberne Pauken, 
den Paderborner Huſaren Pelze. Kaiſer Wil⸗ 
helm hat befohlen, daß letzteres Regiment den 

. Namenszug des Zaren trägt. 75 
— Das große Intereſſe, das die franzöſiſche 
Regierung an der Kaiſerzuſammenkunft in 
Breslau genommen hat, geht aus dem Umſtande 
hervor, daß ein Sekretär der franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Berlin, Herr Ribot, natürlich nur 
N als Privatmann, ſich veranlaßt gefühlt hat, nach 
Breslau zu reiſen, wo er den Kaiſertagen mit 
Aufmerkſamkeit beiwohnte. 
ser — Die feierliche Grundſteinlegung der 
Dankeskirche in Holtenau, 9905 er den 
a Wunſch des Kaiſers zur Erinnerung an die 


ſprechung 
(Deckung 


Italien. 


Zwecke verfolgt.“ 
wies in der Begründung des Antrages auf 
Streichung dieſer Stellen darauf hin, daß man 
doch nicht Innungen mit obligatoriſchem Charak⸗ 
ter aus dieſen Gründen ſchließen könne. Ge⸗ 
heimrath Sieffert ſtimmte dem zu und bemerkte, 
daß man bei Abfaſſung der bemängelten Abſätze 
2 und 3 die Gefahr vor Augen gehabt habe, 
daß einmal die Mehrheit in einer Junung ſozial⸗ 
demokratiſch ſein und Beſchlüſſe faſſen könnte, 


wuferer Landsleute nicht mehr ge⸗ 


BES ; N URL $ 3 n 2 
A r 


Ser | er Dt 


* nn Ku ie 


n 


14174 


* Ju letzter Nacht wurde ein am Haufegnehmung mehrerer Entlaſtungszeugen und er⸗ 
Pölitzerſttaße 95 angebrachtes Schild des Zahn⸗ kannte auf Freiſprechung der beiden Angeklagten. 


arztes Dr. Scheffler beſchädigt und eine am 
Eingangsthor zum Vorgarten angebrachte Inſchrift 
durch Abkratzen entfernt. Auf Ermittelung der 
Thäter iſt eine Belohnung von 100 Mark aus⸗ 


geſetzt worden. Literatur — jäh und unvorbereitet. 
* Das Café Kaiſerkrone, welches] Baron Br n 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
— Ein ſchmerzlicher Verluſt trifft unſere 


Stettins gezählt wird, hat ſeit einigen Tagen 
eine erhebliche Erweiterung erfahren durch Er⸗ Herzſchlag hat den kaum 
öffnung der im erſten Stock neu angelegten dahingerafft 
Billard⸗Salous. 


51jährigen 


durch einen eleganten, mit feiner Decken⸗ und ind 
Wondmalerel geſchmückten Treppenaufgang. Völ⸗ a Bl 


Zur taghellen Beleuchtung der ſämtlichen Räume 
dienen 7 große Bogenlampen und 425 Glüh- Oeffentlichkeit. 
lampen. 


Aus den Provinzen. 
Kammin, 9. September. Am 


der bald in Thätlichkeiten ausartete. 


eſchlagen. 
farb Manthey in derſelben Nacht. N 
iſt verhaftet, und die Unterſuchung eingeleitet. 

Pyritz, 9. September. 


Prozent. 
*.* Köslin, 9. September. 
Hausbeſitzer⸗-Verein hat 


Stelle 
Stelle ½ Prozeut der erhaltenen Hypothek. Bei Umfriedung der Ehe fand er zu feinem poetiſchen 


Grundſtücksverkäufen haben Nichtmitglieder / Talente das Zutrauen, um öffentlich als Dichter 


Prozent und Mitglieder ½ Prozent der Kauf⸗ aufzutreten. Mit welchem Erfolg weiß die Welt. 
ſumme zu zahlen. Für Geldgeber iſt die Be⸗ Einen wie großen Antheil an dieſem Erkenntniß⸗ 
nutzung des Bureaus gänzlich koſtenlos. progeß die Liebe für das von ihm erkorene 
Mädchen gehabt hat, laſſen ſogleich ſeine erſten 
Briefe erkennen. Der Humoriſt hat auf der 
Gerichts⸗Zeitung. 1 role: Fe —— 6 als 1 88 
a { 5 er eine „etwas derbe pla 

8 e K- i. men K 728 Perſon“ ſei; hier ſehen wir, Sr 8 
e 8 Schneidemüh 1 Sa ang, er 5 ee > mit heißer Inbrunft 
f 1 \ 5 ie arb, ſeine Gefühle zu äußern wußte. 
war einſt er u 8 5 ee 4 5 Dieſe Liebesbriefe laſſen uns, — Proel 1 215 
Re: 8 it beſtanden 07 erhielt jagt, erkennen, wie der urwüchſige kernhakte Boct, 
Ag” * Stellun di 5 he aun er an [DEE in unſerer Literatur als der größte Humoriſt 
e unächſt Hui her inn des Jahrhunderts daſteht, die heilige Gluth der 
tin 1 die Flaſ . Die: Reihe“ und feine Liebe noch inniger empfunden hat, als jo mancher 
— 8 N ie ic hatte zur Folge daß ü kein „andrer Dichter, der nach Minnefängerart feine 
ſtete Trunkenhe 8 ge, er gelbes Leier zeitlebens zum Preiſe der Liebe gerührt hat. 
Lehreramtes 3 wurde. 3 wie zu der . Paris, 10. September. Die Blätter 
Neander, 00 3 rer or f . melden eine großartige Entdeckung auf dem Ge⸗ 
Do A. e e en e e e biete der kosmetiſchen Elektrizität, welche in der 
z een Medaktionen feine Ye An ganzen induſtriellen Welt eine Umwandlung her⸗ 
um unter der Vorſpiegelung, er ſei berarmter vorrufen wird. Es handelt ſich um die Verwen⸗ 


1 3 5 dung der kosmetiſchen Kräfte. Außerdem ſoll der 
e e e 28 atmoſphäriſche Druck große Dienſte leiſten; die 
nicht zurück, er logirte ſich in den Gaſthöfen ein und Frey a wird jedem gegen eine unbe⸗ 
brannte nicht nur mit der Zeche durch, ſondern en ende Summe zugängig gemacht werden 
nahm auch alles Erreichbare mit. Wegen derartigen Neil. 
en iR er es ...... 
mehrfach vorbeſtraft und auch geſtern hatte er 1 ; 

1 — der Strafkammer des hieſigen Land⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
gerichts wegen drei ſolcher Fälle, ſowie wegen — Eine intereſſante Erinnerung an feinen 
Bettelns und Landſtreichens zu verantworten.] Aufenthalt während des letzten franzöſiſchen 
Nur dem offenen Geſtändniß hatte es der Ange⸗[Krieges in Feindesland empfing dieſer Tage ein 
klagte zu danken, daß ihm nochmals mildernde ehemaliger 64er, der Beſitzer und Viehhändler 
Umſtände bewilligt und er von dem Zuchthaus] Wilhelm Behrend in Friedrichsdorf, Kr. Ruppin. 
verſchont blieb, der Gerichtshof erkaunte auf 30 Am blutigen Tage von Mars⸗la⸗Tour war B. 
Jahre Gefängniß, 4 Wochen Haft und 2 Jahre durch einen Schuß im Oberarm verwundet und 
Ehrverluſt. bald darauf als Rekonvalescent in die Heimath 
Berlin, 10. September. Unſchuldig ver⸗ entlaſſen worden. Doch als ſeine Wunde geheilt, 
urtheilt auf Grund der Angaben eines Geiſtes⸗ wurde er wieder einberufen. Am 13. Oktober 
kranten ſind im Jahre 1892 der Malermeiſter 1971 lag er im Quartier in Chalons⸗S.⸗Marne 
Heinrich Holz und deſſen Ehefrau Auguſte, geb. im Gaſthofe am Markte. Ju feinem Zimmer 
Schirrmacher. Die Beſtrafung erfolgte wegen ſtand ein in die Wandniſche eingelaſſener Kleider⸗ 
gemeinſchaftlichen Betruges, das Urtheil lautete [ſchrank. Auf die Hinterwand deſſelben ſchrieb 
gegen den Ehemann auf 6 Wochen Gefängniß, er: „Hier lag im Quartier 1871 den 13. Oktober 
gegen die Ehefrau auf 50 Mark Geldstrafe. Die] der Gefreite W. Behrend, 4. Komp. 64. Re⸗ 
Verurtheilung ſtützte ſich einzig und allein auff giment, geboren den 17. Juli 1846 zu Alt⸗Garz 
die belaſtende Ausſage des angeblich Geſchädigten, bei Neuſtadt 0. D., Kreis Duppin, Provinz 
Stuckateurs Feſſel. Dieſer hatte für ein von Brandenburg in Preußen.“ 25 Jahre find feit 
Holz gebautes Haus die inneren Stuckarbeiten leuer Zeit verfloſſen. Schreiber hatte ſelbſt feine 
übernommen. Der Geſamtpreis war auf 960 Zeilen längſt vergeſſen. Da erhielt er eine franz 
Mark feſtgeſetzt worden. Davon wurden 600 zöſiſche Poſtkarte von einem Dr. Weſtphal von 
Mark durch eine Anweiſung gedeckt, die Reſt⸗ der techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg. 
ſumme ſollte als Hypothek eingetragen werden.] Selbiger Bar war, auf einer Radtour von Ber: 
So nahm der Gerichtshof als erwieſen an und ein nach Paris begriffen, in Chalons⸗S.⸗Marne 
erachtete auf Grund der Ausſage des Feſſel für in demſelben Gaſthofe eingekehrt, hatte in dem⸗ 
dargethan, daß dieſer in betrügeriſcher Abſichtſſelben Zimmer geſchlafen und feine Sachen im 
von den beiden Angeklagten im Glauben erhalten [erwähnten Schranke aufbewahrt. Früh Morgens, 
worden ſei, die Eintragung habe ſtattgefunden, als er ſeine Kleider hervorgelangt, fand er noch 
während eine ſolche von Anfang an gar nicht die Inſchrift B.'s, die der Hotelbeſitzer hatte 
beabſichtigt worden ſei. An dieſe Verurtheilungſſtehen laſſen. Die Adreſſe der nach hier gerich⸗ 
knüpfte ſich eine lange Kette gerichtlicher und teten Karte lautet: „Mr. W. Behrend, vor 25 
ſtaatsanwaltlicher Akte. Nachdem der Angeklagte] Jahren Gefr. 4. Komp. 64. Inf.⸗Agt., Allemagne, 
Strafaufſchub erzielt hatte, erftattete er gegen] Alt⸗Garz bei Neuſtadt, Doſſe (Kreis Ruppin). 
Feſſel Strafanzeige wegen Meineides, erhielt] Die Karte, deren Inhalt ſchön in Reimen gefaßt 
aber von der Staatsanwalkſchaft einen ablehnenden | lt, ging dem Adreſſaten trotz ſeines veränderten 
Beſcheid. Die hiergegen bei der Oberſtaats⸗ Wohnſitzes richtig zu und ift für dieſen eine Liebes 
anwaltſchaft eingelegte Beſchwerde war gleichfalls volle Erinnerung an längſt vergangene ruhm⸗ 
erfolglos. Dagegen orduete das Kammer- volle Tage. n 
gericht die Erhebung der Anklage wegen Mein⸗ — (Die Schließung der Schankſtätte auf 
eides gegen den Stuckateur Feſſel an, weil es dem Droſchkenhalteplatze in Pöpelwitz am 5. Sep⸗ 
der Anſicht war, daß die Behauptungen der] tember durch den Gendarmerie-Major Herrn 
Holz'ſchen Eheleute über die mit Feſſel getroffe⸗ Wagner.) Zur Verwunderung aller Auweſenden, 
nen Abmachungen im Weſentlichen beſtätigt wor⸗ zum Erſtaunen des Wirthes und zum Entſetzen 
den ſeien. Im Laufe der weiteren Erhebungen der Droſchkenkutſcher war am 5. September, dem 
ſtellte es ſich heraus, daß die Einleitung eines Paradetage, die Schankſtätte neben der chemiſchen 
Strafverfahrens gegen Feſſel nicht erfolgen kann, Fabrik von Schöder und Petzold, gegenüber dem 
weil er in Geiſteskrankheit verfallen iſt. Ob⸗ Gandauer Exerzierplatz, vor Beginn der Parade 
gleich beiden Angeklagten ihre Strafe durch den] geſchloſſen worden. D N 
faiferlichen Gnadenerlaß vom 18. Januar 1896 an Stoff bewirkten bei den Kutſchern während 
erlaſſen ift, betrieb der Vertheidiger doch die 4 Stunden wahre Tantalusqualen. Sie ſahen 
Wiederaufnahme des Verfahrens. Er behauptete, das Bier in Fäſſern vor ſich liegen und durften 
daß der einzige Belaſtungszeuge Feſſel auch jhon | doch nicht davon trinken. Wie wir aus authentiſchen 
im Jahre 1892, als er ſeine Zeugenausſage] Quellen erfahren, erklärte ſich die Schließung der 
machte, geiſteskrank geweſen ſei, berief ſich auf Schankſtätte und der dadurch herbeigeführte troſt⸗ 
den bekannten Irrenarzt Dr. Köppen und be⸗loſe Zuſtand aus folgenden thatſächlichen Vor⸗ 
nannte mehrere neue Zeugen zur Entkräftung der gängen. Dem Wunſche des kgl. Generals 
Behauptungen des Feſſel. ie Zuläſſigkeit des kommandos entſprechend, ertheilte der königliche 
Wiederaufnahmeverfährens wurde von der Straf-|Amtsvorfteher von Pöpelwitz, Herr Direktor 
kammer anerkannt und die Erneuerung der Haupt⸗ Schulz, dem Weinhändler Keßler von der 
verhandlung angeordnet. Dieſe fand geſtern vor Schweidnitzerſtraße während der Kaiſerparade die 
der erſten Strafkammer ſtatt. as ſachverſtän⸗ Konzeſſion zur Errichtung einer Schankſtätte auf 
dige Gutachten des Dr. Köppen ging dahin, daß dem Terrain neben der chemiſchen Fabrik von 
Feſſel nicht nur gegenwärtig geiſteskrank iſt, ſon⸗ Schöder u. Petzold in Pöpelwitz. Der 
dern höchſt wahrſcheinlich auch im Jahre 18920 Gendarmerie⸗Major Wagner aber verbot, weil 
in einem Zuſtande krankhafter Störung der] keine Marketender zugelaſſen werden dürften, den 
Geiſtesthätigkeit fich befunden hat, der feine freie] Ausſchank. Da Herr Keßler ſich auf feine Konzeſſion 
Willensbeſtimmung ausſchloß. Der Gerichtshof! ſtützte, wendete ſich Gensd.⸗Major Wagner an 
perzichtete nach dieſem Gutachten auf die Vers den Amtsvorſteher Herrn Schulz und forderte 


open 5 
; 5 2 iſt geſtern geſtorben. 
nicht mit Unrecht zu den Sehens würdigkeiten In Schreiberhau in Schleſten, wo er Stärkung 
geſucht hat, hat er den Tod gefunden. Ein 
& Ster b Dichter 
: ae in echter Poet geht mit ihm 
ard⸗Sa Die e we dahin — in unferer an Schriftftelern io ſehr 
ſchoſſes mit den oberen Räumen wird hergeſtellt reichen, an Dichtern aber ſo ſehr armen Zeit ein 


geſchm N ie Briefe Fritz Reuters an feine 
lig neu iſt die Möbel⸗Ausſtattung der Billard⸗[Braut, die aus 25 Nachlaß der Witte in den 
jäle, deren Wände prächtige Gemälde einnehmen.] Beſitz der deutſchen Schillerſtiftung übergingen, 
treten nunmehr in der „Gartenlaube“ an die 
Schon Adolf Wilbrandt hat als 
Biograph des großen plattdeutſchen Humoriſten 
—T: ̃ TLZ LTZdß½t—F de Schleier lüften dürfen, der bis zu deſſen 
Tod die langwierigen inneren Kämpfe verhüllte, 
die dem ſpäter ſo glücklichen Ehebund Reuters 
Sonntag] mit feinem Louiſing vorausgingen. Die jetzt ver⸗ 
Abend gegen 10 Uhr entſpaun ſich auf der Dori-Jöffentlichten Briefe des Dichters, in denen dieſe 
ſtraße in Benz zwiſchen dem Gärtnerlehrling[ Kämpfe zu unmittelbarem Ausdruck gelangten, 
Emil Manthey und mehreren Knechten ein Streit, ſind die Dokumente eines erſchütternden Herzens⸗ 
Hierbei romans, welche niemand ohne herzlichen Antheil 
wurde Manthey von dem Knechte Schallock mit leſen kann. Johannes Proelß hat es verſtanden, 
einem Baumaſte mehrere Male über den Kop'ſſie für die „Gartenlaube“ mit einem erläutern⸗ 
n Folge dieſer Mißhandlungen den Text zu umrahmen, der ſie unter einander 

ſelbe Der Thäter in den lebendigſten Zuſammenhang bringt und 
ihren Inhalt zu einem abgerundeten Lebens- und 
Die ſtädtiſchen | Zeitbild erweitert. Reuters „Stromtid“, in welche 
Behörden haben die Herabſetzung des Zinsfußes|jeine Verlobung mit Luiſe Kunze fiel, war mehr 
für die ſtädtiſche Sparkaſſe vom 1. Januar 1897 als es die „Ollen Kamellen“ ahnen laſſen, auch 
ab beſchloſſen, und zwar für von der Kaffe zu eine Sturm⸗ und Drangzeit, in welcher fein 
vergebende Hypotheken von 4 auf 3¼ Prozent] Lebensſchiff nahe daran war, zu ſcheitern. Sie 
und für Einlagen in dieſelbe von 3½ auf 3 war überſchattet von den tragiſchen Nachwirkun⸗ 

8 gen, welche die lange Gefängniß⸗ und Feſtungs⸗ 
Der hieſige] haft, mit der Reuter ſein patriotiſches Schwärmen 
ein Hypotheken⸗ und als Burſchenſchafter büßen mußte, über ihn ver⸗ 
Grundſtücksvermittelungs⸗Bureau eingerichtet und | hängt hatte. Unter dem Drucke des Mißtrauens, 
ſollen dabei folgende Gebührenſätze in Anſatz mit dem fein grämlicher alter Vater ihm die 
kommen: Wer eine Hypothek ſucht, hat eine Ein⸗Rückkehr ins Leben erſchwerte, gab er die juriſtiſche 
ſchreibegebühr von 1 Mark zu zahlen. Wird Laufbahn auf, um Landwirth zu werden. Bes 
das Geſchäft perfekt, fo werden weiter gezahlt: nachtheiligt im Erbe, machte er den Verſuch, ſich 
von Nichtmitgliedern, wenn das Geld zur erſten fals Lehrer ein Auskommen zu ſichern, bis er 
Stelle geſucht wird, ½ Prozent, und zur zweiten] langſam erkannte, daß fein wahrer Beruf der 
% Prozent, von Mitgliedern bei der des Dichters ſei. Als er ſich verlobte, war er 
erſten Stelle ½ Prozent und bei der zweiter. noch fern von dieſer Erkenntniß und erſt in der 


Die Hitze und der Mangel] M 


Kommandos 


leiden 


— 


Schankſtätte 


Wie leicht, 


eingreift 


Recht hätte. 


geprüft. 


betraut, und auch dieſer nicht das Geringſte gegen] Fe 7 
dieſelben einzuwenden gehabt. — In dieſem Falle 9. 8. 8 Waſſerſtand. . 
verzichtete glücklicherweiſe Herr Gendarmerie- 3% amortiſirb. Rente 101.50 101.50 8 Stettin, 10. September. Im Revier 5,47 
Major Wagner auf die Durchführung ſeiner Ab⸗ We! 103,17 103,17 ¼½ Meter = 17 5°. 
i j Italieniſche 5% Rente 89,07½] 89,10 5 5 g 
ſicht und wurde dadurch viel Schaden von den 7% Goldrente ae 04,62% er RIESE 
Tribünenerbauern abgewendet. Wir, bemerkt der 4% Ruſſen de 1889... —— 10350 Bra Euer 
„Dresl. Gen.⸗Anz.“ dazu, enthalten uns zu dieſe 3% Ruſſen de 18911. 94,20 94,25 Schiffsnachrichten. 
Angelegenheit jeder Stellungnahme, ſonder 4% unitis, Egypten — | oo Hamburg, 9. September. Wie bereits 
regiſtriren hier einfach die uns von zuverläſſigen 4e Spanier äußere Anleihe. 6487 | 164,75 mitgetheilt, läßt die Hamburg⸗Amerika⸗Linie ihren 
Seite gewordenen Mittheilungen. Sondert. Türken 20,40%½ 20,50 Schnelldampfer Auguſta Viktoria“ in England 
— Zwei Muſteranzeigen enthält der „Hei⸗Türkiſche Looſe 100,00 | 100,50 äbrend des näch ſten Winters um 60 Fuß ver⸗ 
n rn er nz 155 ee u 801.00 300.00 . — ſo daß die Gefamttänge des Dampfers 
ort war unlängſt u. A. zu leſen: „Junger Franzo len «uruusnennennueneen . N 8 l ne ue e r e 
RT fr 15 er ombardann. HE 235,00 —.— 520 Fuß betragen wird. In Folge dieſer Ver⸗ 
3 Menſch mit tieferem Differenzirteren Banque ottomane. 548,00 | 550,00 längerung vermag das Schiff künftig 100 Paſſa⸗ 
eee, ee e ee e e e ar Ras, dae ee ee 
‚ 9 - nn Debsers, , n ee 775,00 774,00 5 ons Güter mehr aufzunehmen. 
D. A. 101. Beuthſtraße.“ — Uebertroffen wird Credit fonci er 642,00 | 642,00 Die . in England auf uch jet 
dieſer differenzirte Jüngling von einem hoffnungs⸗ Huanchac 22040 .+- 82,00 82,00 fein deutſches Dock : iſt auen 
vollen Stnäbchen, das fein wärdiger Vater alſo ie een 6750 88300 en 5 ARE N 1 
Ag 0= D ji „ - . - 0 1 
hn , 7 Earl, ID. Otichber Bay ange 
intelligenter, ſechsjähriger Knabe mit Credit Lyonnai s. 796,00 798,00 ſchiff „St. Louis“ wurde geſtern im Hafen don 
genter, ſechszähriger Knabe mit einem 8. de France.. —— — Lorient im Beiſein der Seebehörde mit Erfolg 
guten, noch jungen Papa in angeſehener geſell⸗ Tabs, Ottom 835400 355,00 vom Stapel gelaſſen. 
ſchaftlicher Stellung eine unabhängige, Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122,50 122,0 
chend A b 9 ar Er 2 re 1 Auen RR 5 3 ee eee 
mögend ſein darf, damit der Verdacht einer Ver⸗Cheque auf London * 4 25,16 ½ 5 N x 
einigung aus Intereſſe ihrerſeits fortfällt. Wechſel Amſterdam k. 205,75 >. Telegraphiſche Depeſchen. 3 
Schriftliche Annäherungen unter Z. O. 263 ann Wien k.... 1289 00 2410.50 Berlin, 10. September. Der chriſtliche 
die Exped. dieſer Zeitung.“ — „Wär“ eigentlichh Justen łkJ. 658 3225 Verein junger Männer hielt geſtern Abend in 
lächerlich, wenn's nicht jo traurig wäre, ſagte J hinſon⸗Aktien 229.00 229,00 der Tonhalle eine Verſammlung ab, welche ſich 
in ſolchen Fällen immer ein bekannter Profeſſor 4% Rumänjer .. —— .—.— zu einem Proteſt gegen die Greuelthaten in 
am Gymnaſium zu A. 5% Rumänier 1892 u. 93 | 100.00 100,00 Armenien geſtaltete. Dr. Lepſius berichtete u. A, 
— Welche Schätzungsunterſchiede zwiſchen Portugieſe n 27.18 27,06 daß nach ſeinen Ermittelungen in den letzten 
ct Lehrer und einem TON vor Gericht een Tabaksoblig N 8155 zehn a abc — 3 — 
gemacht werden, mußte ein Lehrer in dem 4% Ruſſen de 18911144. 67.20 64,30 ſeien. Die Abſchlachtung ſei ein Werk der 
ſchleſiſchen Städtchen U., der beide Aemter in banel. Lett.... 140,00 141% ftürkiſchen Regierung ſelbſt. Auch die Politik der 
einer Perſon vereinigt, zu feiner großen Ueber⸗ 312% Ruſſ. Ann. 100,5 1% riſtlichen Großmächte jei die Mitverantafjung 
raſchung erfahren. Derjelbe mußte in feiner Privatdisfont . — 1 * % Izu den Metzeleien. Es müſſe verhindert werden, 


iesmal als Poſtagent zu erſcheinen. 
da — ſeine Perſon gewann um weit mehr als 
1 8 an 8 8 mit rund 21,80 
Mark wurde ihm dieſelbe Reiſe vergütet. — f 551 

ö für Zahlung von I. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Üſance der badiſchen Geſchichte dar, deren Schluß immer 


Hiernach 


nicht berechtigt ſei. 


daß das Publikum 
und in Bezug auf 
die weitgehendſten Konzeſſionen ertheilt werden 
ollten. Trotzdem ließ 


ſcheint 5 g Ä ö 2 
Zeugengebühren maßgebende Tabelle einer Be- frei an Bord Hamburg per September 8,90, eine Huldigung des Jubilars ſchilderte. 
per Oktober 9,10, per November 


ihn auf, den Ausſchank zu ſchließen, andernfalls 
er den betreffenden Wirth binnen 5 Minuten 
durch ſeine Gendarmen arretiren laſſen würde. 
Herr Schulz, der in jeder Hinſicht ſeine Ruhe 
bewahrte, machte den Herrn Major darauf auf⸗ 
merkſam, daß er zu einem ſolchen Verbot gar 
Denn die Konzeſſion ſei es, 
auf die es hier ankomme, und die Konzeſſion ſei 
von ihm, dem Amtsvorſteher, ertheilt worden. 
Er habe dadurch einen Wunſch des General⸗ 
ü beſtand, 


erfüllt, der darin 
in keiner Weiſe 


der Herr 


Eigenſchaft als Lehrer in einem Rechtsſtreit vor 
Gericht erſcheinen, und erhielt dafür, der „Germ.“ 
zufolge, an Zeugengebühren 7,80 Mark vergütet. 
Vor Kurzem abermals als Zeuge vor daſſelbe 

ericht geladen, nöthigten ihn die Umſtände, Santos per September 50,50, per Dezember „Frankft. Zig.“ wird aus Karlsruhe gemeldet: 
Und ſiehe 48,00, per März 48,25, i \ 
Ruhig. großherzogliche Paar, die 


doch die 


richtigung zu bedürfen. 


Juſterburg, 9. September. Aus dem hie⸗ Dezember 9,30, per März 9,62 ¼, per Mai 9,75. pflegen, Geſchichte und 
ſigen Zuchthauſe beabsichtigten in der vergange- Stetig. ſchlecht weg. 
nen Nacht 28 Sträflinge auszubrechen. Die⸗ . 
ſelben waren im Beſitz von Brechſtangen, Feilen, bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Wolf, 

Dieſe Gegenſtände Notirung der 
Im Schlaf⸗ Feſt. 
von Loko 6,45 B 


Sägen 


raum der 


erſtattete. 


und Strickleitern. 
fand man in Strohſäcken verſteckt. 
Sträflinge war 
Traillen bereits befreit. £ 
Militärpoſten follten niedergemacht werden. Ver⸗Kaffee good ordinary 51,00. 
eitelt wurde dieſer lange vorbereitete Plan da⸗ 
durch, daß ein Sträfling dem Direktor Anzeige 36,00 


Bremen, 9. September. Wie „Bösmanns treidemarkt. 
Telegraphiſches Bureau“ 
Nachmittag im Erdgeſchoſſe des Schuppens Ne. 3 Roggen loko —, 
des hieſigen Freihafens, in welchem ſich 
großes Spirituslager 
Schadenfeuer aus. Die 
Feuerwehr bewältigte in kurzer Zeit den Brand, 
der keinen erheblichen Schaden verurſacht hat. 

Koburg, 9. September. 
Neuſtadt iſt heute Nacht die Fabrik für gekleidete 
Puppen von Arnold, die größte des Induſtrie⸗ 


meldet, brach 


befindet, 


bezirks, abgebrannt. 


Saarburg, 9. September. Einer Meldung 
des „Straßburger Tageblatts“ zufolge entſtand 
geſtern auf dem Glashütten⸗Werke zu Vallerys⸗ 
thal eine Gasexploſion, durch welche 12 Perſonen, 
änner und Frauen, theils ſchwere, theils leichte 


Verletzungen davontrugen. 


Siett.n, 


+ 15 Grad Reaumur. 


10. September. 


meter. — Wind: O. 


Weizen ohne Handel, per 
gramm loko ohne Handel, per September⸗Oktober ] y 


144,50 nom. 


Roggen ohne 
loko ohne Handel, per September⸗Oktober 114,00 39,75, per Januar⸗April 31,75. — 


nom., per Oktober⸗November 115,00 nom. 


Gerſte 


Hafer 


per 1000 Kilogramm loko 1 
kurze Lieferung neue inländiſche 120,00 —160,00.][ Getreidemarkt. | 
per 1000 Kilogramm loko pom⸗ ruhig bei unveränderten Preiſen. 


merſcher neuer 115,00 bis 121,00. 


Spiritus feſter, per 100 Liter A 1001 Weizenladung angeboten. — Wetter: Veränderlich.] Kandidaten eintreten. 


Prozent loko 70er 35,2 bez.] Termine ohne 


Roggen 114,00, 70er Spiritus —.—. 


5/12 Prozent. 
49,00 B., per September-Oftober 50,00 B. 


Verpflegung September 148,50 bis 149,00, per Oktober 146,00. 4 
Major die 
ſchließen. Herr Weinhändler Keßler 
kam nothgedrungen und um vor allen D 50.90 
bei Abweſenheit der Allerhöchſten Herrſchaften 

keine unangenehme Scene herbeizuführen, 
Anordnungen der Gendarmerie nach. Am näch⸗ 
ſten Tage jedoch ſtellte Herr Keßler dem Herrn 
Major den ganzen Biervorrath zur Verfügung. 
Außerdem forderte er ihn auf, ſich binnen drei 
Tagen darüber zu erklären, ob er das geſamte 
Bier nicht nur bezahlen, ſondern auch für den 
entgangenen Gewinn, den er auf 1000 Mark be⸗ 
rechnete, aufzukommen gedächte, andernfalls er, 
nach Ablauf dieſer Friſt, die Privatklage gegen 
den Herrn Major einreichen und ſich auf ſeine 
Konzeſſion ſtützen werde. Außerdem hat der königl. 
Amtsvorſteher von Pöpelwitz, 
Schulz, im Inſtanzenwege Beſchwerde gegen das 
Benehmen des Herrn Majors Wagner erhoben. 
wo zwei Behörden 
walten, die eine in die Befugniſſe der anderen 
und der Staatsbürger zu 
kommen kann, zeigt noch folgender Vorfall: Der 
Herr Gendarmerie⸗Major Wagner wollte für den 
Tag der Parade ſämtliche Tribünen im Dorfe 
Pöpelwitz ſchließen laſſen, angeblich, weil die Ge⸗ 
fahr vorläge, daß ſie zuſammenbrächen. Dieſelben 
ſchienen alle lüderlich oder ſchlecht gebaut zu ſein. 
Herr Direktor Schulz erwiderte dem Herrn Major, 
daß er zum Schließen der Tribünen nicht das 
Er ſelbſt, der Amtsvorſteher, habe 
für den Bau der Tribünen die Konzeſſion ertheilt 
und jede einzelne Tribüne auf ihre Haltbarkeit 
(Da Herr Schulz techniſcher Fabrik⸗ 
direktor iſt, ſo darf man wohl annehmen, daß er 
die Tragfähigkeit eines ſolchen Bauwerkes ge⸗ 
nügend zu erproben verſteht.) Aber nicht zufrieden 
hiermit, hatte der Amtsvorſteher ſogar noch den 
königl. Baurath und Vorſtand der königlichen 
Kreis-Bauinſpektion Breslau 
Herrn Töbe, mit der Unterſuchung der Tribünen 


per Oktober 117,75. 


70er 39,80, per Oktober 70er 40,00, per Dezem⸗ Baumwolle in Newyork : 8,75 | 8,75 


Herr Direktor 


ihres Amtes 
Schaden 


ber 7 110. do. in Neworleans 8,12 8,12 
5 Br September 119,50. Petroleumfohes(inbafes) | 7,65 | 7,65 
Mais per September 82 50. Standard white in Newyork 6,75 | 6,75 
Petroleum per September 21,50 do. in Philadelphia . 6,70 | 6,70 

F Pipe line Certificates Sept. 1112,50*112,50* 
London, 10. September. Wetter: Regen. S 4 — dh an e . 439 er 
8 2 u; 8 . 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Berlin, 10. September. Schluß⸗Atourſe. o DEF 213/10 21/6 

Preuß Conſols 4% 104 60 Petersburg kurz 216,30 nr izen behauptet. an ge 22 27 

, 
. . x a „ er September 3,50 63,25 
Deutſche Reichsanl. 3% 99,40 Amſterd 78.35 8 R 23 or 
2 biene A 10080 ar tun kun so per ee „ „„ „ — 63,50 68,20 
. f en N, 1 35 51: 
do. Neutänd.Bfohr. 91,9% 100,30 | Berliner Damp üblen 114,50 Der Ma W 8 ie 

3% neuländ. Pfandbriefe 94 4) Neue Dampfer-Eompagnie per Mat Ka un er . | 68,87 68,62 

GentrallandfaHoor.sY,%610000 | _ (Otetin) 660 Kaffee Rio Nr. 7 loko. . . | 10,12 | 10,12 

FETT 240 8408 
* .Oblig. 53, arziner erfa 7. per Dezember 0 65 

Ungar. Goldrent 104.25 b. Hyp.⸗ ee = € 

a n cm Be 5 5 5 ‚ut RR „10975 ge (Spring⸗Wheat clears) | 2,40 | 2,40 

e . 5 5 0 

Griech. 5% Goldr. v. 1390 90/50 ET ae 101,25 2 als behauptet 4 25,25 | 952 

Bun 5 7 Stett. Stadtanleihe 3101,30] per Re: oo nenne. 375 l en 

do. 0. von 1880 102,50 Ultimo⸗Kourſe: per tober n ABER | 25, — 

Mexitan. 6% Goldrente 94,75 Disconte-Gemmandit 11226 per Mai 29,50 | 29,37 

Oeſterr. Banknoten 170.55 SelineDandels⸗Geſeuſc. 185% K up fer 10,75 | 10,70 

Muff. Banknoten Faſſa 217,30 Deſterr. Eredit e > erg 13.30 13.30 

Nationatpyp red, 0 Sagan: Gupfabtfaßrit 18449 . Rivera | 3,75 377 

ee eee eee . ee iverpool . 75 3,75 
do. 100) 42 vn Silke ar 10, nominell. 
8 01, a — 5 f & 
do. unkb. b. 1 5 8 Dre. Union hun Chicago, 9. September. 
Pr. Ovp.⸗ u. -G. 100) Ir ag Harken ur lan b 89.50 2, | 3 8 BR 7 
V.. Eniſſſen 102,50 | Diaingerbahn 11299 Weizen behauptet, per Sept.. 56,75 | 56,12 

Stett. Bulc,-Act. Littr. B 162,00 | Norddeutfher Lloyd 113,75. per Oktober . | 57,00 56,75 

Stett. Bulc,-Prioritäten 162,09 Lombarden s 5 r. 1987 9.62 

Stettiner Straßenbahn 103,25 Luxemb. Prince-Venribahn 91 20 Mai 1 8 > met: | an | == 

Tendenz: Matt. ork per September. % 9,09 
. pe ck ſhort clear 3,50 3,50 


II (Landkreis), 


Kaffee. 


Zucker. 


Rein Fenſter 
Die Nachtaufſeher und 


| per November 


ein Oktober 93,00, ber März 98,00, per Mai 98,00. Verhältniß Rußlands zu Deutſchland und feiner 
plötzlich ein Nüböl loko 26,25, per Herbſt 26,12, per Mai Beziehungen zum Dreibund wird in Folge der Bres⸗ 
ſchnell herbeieilende 1897 26,12. 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ ſo wäre er ſicher auf. den Verſuch des Kaiſers 
Im benachbarten Bericht.) 
bez. u. B., per September 17,75 bez. u. von | 3 
Oktober 18,00 bez. u. B., per November⸗Dezem⸗ Waffenbrüderſchaft jener Zeit zu beleben, bereit⸗ 
ber 18,25 bez. u. B. Feſt. 


September 18,30, per Oktober 
November: Februur 
1 A EIG 1 8 Juri 12.10 
Bericht.) Welter: Leicht bewölkt. Temperatur |per Januar⸗April 12,10. : 
Barometer 764 Milli⸗ ER 40,90, per Oktober 40,35, per November⸗ türkiſche Reich ausgeſprochen haben. Ferner ſoll 
Februar 40,15, per Januar⸗April 40,20, Rüböl] der Zar erklärt haben, die Armenier ſeten 
1000 Kilo⸗ dai per September 55,25, per Oktober 55,25, Agitatoren, welche keinerlei Sympathien verdienen 

er 


Handel, per 1000 Kilogramm per Oktober 30,25, per November⸗Dezember 


ön. i 
und]! London, 9. September, Nachm. 2 Uhr. genommen: Die Republik werde in allen Wahl⸗ 


1 


5 7 zu 9. 0 15 m m. = 
g . zucker 11,25, ruhig. Rüben ⸗Rohzucke 
Regulirungspreiſe: Weizen 144,50, loko 8,87, a Cenkrifugal⸗ Kube 


Angemeldet: Nichts. London, 9. September. Ku pfer. Chilibais 
Nichtamtlich. 2 ai) 59 80 3 5 7 3 * 1 = 
9 inn raits) 5 2 1 Zin 
Petroleum loko 10,90 verzollt, Kaſſe 16 Lſtr. 18 Sh. — d. Blei 11 tr. 2 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant> 
46 Sh. 2 d. ) 
Glasgow, 9. September, Nachm. Roh: 


Berlin, 10. September. Weizen per W 1 Tas R 
Newyork, 9. September. (Anfangskourſe.) 
Weizen per Dezember 64,87. Mais per 


2 8 Dezember 27.12. 
Rüböl per September 50,90, per Oktober Newyork, 9. September, Abends 6 Uhr. 


8 piritus loko 70er 35,80, per September 9 8 


Rüböl feſt, per 100 Kilo loko ohne Faß 


Roggen per September 116,75 bis 117,50. 


ai 9. September. (Schluß⸗Kourſe.) in 
t. 


3% Ruſſen (neue) 93,10. daß, wenn der türkiſche Staat zuſammenbreche, 
unter ſeinen Trümmern auch der letzte Chriſt 

Hamburg, 9. September, Nachm. 3 Uhr begraben werde. 
(Schlußbericht.) Good average Frankfurt a. M., 10. September. Der 
per Mai Feſtvorſtellung wohnten das 
Kaiſerin und die 
Hamburg, 9. September, Nachm. 3 Uhr. übrigen Fürſtlichkeiten und Feſtgäſte bei. Das 
Echluß bericht.) Rüben ⸗Rohzucker von Hancke verfaßte Feſtſpiel ſtellte Bilder aus 


48,25. Der geſtrigen 


Es war 
ſolche Spiele zu ſein 
Poeſie kamen dabei 
Vortrefflich dagegen waren 
(Börſen⸗Schluß⸗ die neuen Dekorationen des Hoftheater⸗Malers 
ebenſo die von ihm geſtellten Bilder. 
etroleum⸗Börſe.) Mit einem endloſen Hoch auf den Großherzog 
Ruſſiſches Petroleum. ſchloß die Feier. 
Wien, 10. September. Die „N. Fr. Pr.“, 
Java- nochmals die Begegnung reſp. die Trinkſprüche 
in Breslau und Görlitz beſprechend, ſchreibt: Es 
Amſterdam, 9. September. Bancazinuſſei zwar erfreulich, daß die beiden Monarchen 
i ihren Friedenswillen ſo kundgegeben haben, den⸗ 
Amsterdam, 9. September, Nachm. Ge⸗ noch wäre es verfehlt, von den Breslauer Tagen 
Weizen auf Termine feſt, den Beginn einer neuen europäiſchen Lage zu 
150,00, per März 150,00. erwarten und die Görlitzer Rede des deutſchen 
do, auf Termine beh., per Kaiſers als eine Enthüllung zu betrachten. In dem 


9,22 ½, per ein Feſtſpiel, wie 


Bremen, 9. September. 


Bremer 
Loko 6,65 B. 


Anfterdanı, 9. September. 


lauer Begegnung ſchwerlich eine Veränderung 
Autwerpen, 9. September, Nachm. 2 Uhr eintreten. Würde der junge Zar ſie beabsichtigen, 


Raffinirtes Type weiß loko 17,75 Wilhelm, die Erinnerung an die nationale Er⸗ 
B., per hebung von 1813 und die deutſch⸗ruſſiſche 


willig eingegangen. Indem er dieſen Theil der 
Paris, 9. September, Nachm. Rohzuckerſan ihn gerichteten Auſprache gänzlich fallen ließ, 


(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,00 bis —,—. [deutete er ſehr verftäublich an, daß er eine 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ Anknüpfung an die Vergangenheit für nicht 
gramm per September 27,50, per Oktober 27,62, möglich halte. 

per Oktober⸗Jannar 27,75, per Januar⸗April 


28,12. 9 . 
Paris, 9. September, Nachm. Getreidezs|vde l'Eſt“ ſoll der Zar Nikolaus, nachdem die 
RE eee eee markt. 


Vörſen⸗Berichte. 


Wien, 10. September. Nach einer Kon⸗ 
ſtantinopler Mittheilung der „Correſpondence 


Weizen feſt, per anarchiſtiſche Erhebung der Armenier zu ſeiner 
18,40, per] Kenntniß gelangt war, dem türkiſchen Botſchafter 
18,55, per Januar ⸗April[ Mahmud Neddin Bey in Wien, welcher ihm 
per September 11,70, durch Kaiſer Franz Joſef vorgeſtellt worden war, 
Mehl feſt, per Sep⸗ ſeine ganze Sympathie für den Sultan und das 


(Schlußbericht.) 


Roggen feſt, 


ovember⸗Dezember 55,25, per Januar⸗April[ und Rußland habe im Kaukaſus gleichfalls ihre 

75. Spiritus ruhig, per September 29,75, Wühlereien empfunden. 
Paris, 10. September. In Ravenna hat 
Wetter: ein republikaniſcher Kongreß, in welchem 200 
Vereine vertreten waren, folgende Reſolution an⸗ 


Markt bezirken, wo fie einige Ausſicht auf Erfolg habe, 
einen Kandidaten aufſtellen. Bei Stihwahlen 
An der Küſte 1 werden Republikaner einſtimmig für ſozialiſtiſche 


(Schlußbericht.) 


London, 9. September. 


— 


S 


